
Wer hat dir die Hände aufgelegt? — Die apostolische Sukzession: Der
Schlüssel zur wahren Kirche | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

Einleitung: Mehr als eine Tradition – eine lebendige Kette

In einer Welt voller religiöser Verwirrung, in der jede Woche neue „Kirchen“ entstehen und
„alternative Evangelien“ im Namen spiritueller Freiheit verkündet werden, gibt es eine
zentrale Frage, um Wahrheit von Irrtum zu unterscheiden:

Wer hat dir die Hände aufgelegt?

Das ist kein technisches Detail. Es ist eine Frage der geistlichen Legitimität, der historischen
Treue und der Gemeinschaft mit Christus selbst. Denn seit den Tagen der Apostel hat die
Kirche den Glauben nicht nur durch Predigt und Schrift weitergegeben, sondern auch durch
eine ununterbrochene geistliche Kette: die apostolische Sukzession.

Dieser Artikel lädt dich ein, diesen Schatz der katholischen Tradition zu entdecken – nicht
nur, um ihn zu verstehen, sondern um ihn zu lieben, zu verteidigen und zu leben.

1. Was ist die apostolische Sukzession?
Die apostolische Sukzession ist die Lehre, dass die Bischöfe der katholischen Kirche ihre
geistliche Autorität direkt von den Aposteln empfangen haben – durch eine ununterbrochene
Kette gültiger Weihen, garantiert durch Handauflegung und Anrufung des Heiligen Geistes.

Wie der Katechismus der Katholischen Kirche lehrt:

„Damit die ihnen [den Aposteln] anvertraute Sendung nach ihrem
Tod weitergeführt werde, sorgten sie für Nachfolger […]. Wie das
Amt, das Petrus übertragen wurde, weiter bestehen muss, um von
anderen ausgeübt zu werden, so bleibt auch das Apostelamt
bestehen, das von der heiligen Ordnung der Bischöfe ausgeübt
wird.“ (KKK 861)
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2. Biblische Grundlage – keine menschliche Erfindung
Die apostolische Sukzession ist keine mittelalterliche Erfindung. Sie wurzelt direkt in der
Heiligen Schrift:

a. Die Wahl des Matthias (Apg 1,15–26)

Nachdem Judas Jesus verraten und seinen Platz unter den Zwölfen verloren hatte, schlug
Petrus vor, dass ein anderer „diesen Dienst und dieses Apostelamt übernimmt“ (Apg
1,25). Matthias wurde gewählt und „zu den elf Aposteln hinzugezählt“ (Apg 1,26). Das
zeigt, dass das apostolische Amt übertragbar ist.

b. Paulus und Timotheus

Paulus schreibt an seinen Schüler:

„Deswegen erinnere ich dich daran, die Gnade Gottes wieder zu
entfachen, die dir durch die Auflegung meiner Hände zuteil
wurde.“ (2 Tim 1,6)

Diese Stelle zeigt klar, dass die Gnaden des apostolischen Dienstes durch Handauflegung
weitergegeben werden – also durch eine gültige Weihe.

3. Geschichte – ein goldenes Band durch die Jahrhunderte

a. Die Kirchenväter

Schon im 2. Jahrhundert betont der heilige Irenäus von Lyon in Gegen die Häresien:

„Wir können die Liste der Bischöfe aufzählen, die von den Aposteln
bis zu unserer Zeit eingesetzt wurden. Das ist der sicherste Beweis
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für die Wahrheit.“

Die frühe Kirche verstand klar, dass die Gültigkeit von Lehre und Sakramenten von
dieser apostolischen Kontinuität abhängt.

b. Die Linie Petri

Die Kirche von Rom etwa kann eine ununterbrochene Linie von Bischöfen von Petrus
bis zum heutigen Papst nachweisen. Das ist ein Zeichen für Einheit, Treue und
Authentizität. Es geht nicht um menschliche Macht, sondern um eine geistliche Autorität,
die von Christus übertragen wurde.

4. Warum ist das heute wichtig?

a. Eine Garantie für Authentizität

In einer Welt voller „spiritueller Do-it-yourself-Angebote“ ist die apostolische Sukzession das
Echtheitssiegel, dass eine christliche Gemeinschaft in der Kirche steht, die Jesus Christus
gegründet hat.

b. Eine Quelle der Einheit

Wo es apostolische Sukzession gibt, da gibt es tiefe Einheit im Glauben, in den
Sakramenten und in der kirchlichen Leitung. Diese Einheit zeigt sich besonders in der
Gemeinschaft mit dem Papst und dem Bischofskollegium.

c. Ein Schutz gegen Irrlehre

Frühere Häretiker konnten ihre Sukzession nicht nachweisen. Wie der heilige Irenäus sagte:
„Wenn sie die Reihe ihrer Bischöfe, die auf die Apostel zurückgeht, nicht zeigen können, dann
stehen sie außerhalb der Kirche.“
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5. Welche Kirchen besitzen sie – und welche nicht?

a. Kirchen mit gültiger apostolischer Sukzession

Die römisch-katholische Kirche1.
– Gültige Sukzession, gültige Sakramente, volle Gemeinschaft mit dem Papst.
Die orthodoxen Ostkirchen2.
– Gültige Sukzession und Sakramente, jedoch keine volle Gemeinschaft mit Rom.
Die orientalisch-orthodoxen Kirchen (koptisch, armenisch usw.)3.
– Ebenfalls gültige Sukzession.
Die Assyrische Kirche des Ostens4.
– Gültige, aber seit Jahrhunderten getrennte Sukzession.
Einige anglikanische Hochkirchen („High Church“ oder „Continuing Anglican“)5.
– Teilweise fraglich, die katholische Kirche erkennt die meisten ihrer Weihen nicht als
gültig an.

b. Kirchen ohne apostolische Sukzession

Protestantische Kirchen (Lutheraner, Reformierte, Baptisten, Evangelikale, Pfingstler
usw.)
– Sie brachen die Sukzession während der Reformation ab; ihre Amtsträger wurden
nicht gültig durch Bischöfe in der apostolischen Linie geweiht.

Fazit: Ohne apostolische Sukzession gibt es keine gültige Eucharistie, und ohne die
Eucharistie gibt es keine sakramentale Gegenwart Christi unter den Gläubigen.

6. Praktische Anwendung – Was bedeutet das für dich?

a. Suche eine Kirche mit apostolischer Sukzession

Es geht nicht um Vorlieben oder Sympathien. Es geht um die Zugehörigkeit zur Kirche, die
Christus selbst gegründet hat. Wenn du in der katholischen Kirche bist, stehst du in der
Gemeinschaft mit den Aposteln.
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b. Bete für deine Bischöfe

Sie sind die Nachfolger der Apostel. Auch wenn sie schwach oder sündhaft sind – ihre
Sendung kommt von Christus. Sie brauchen unser Gebet und unsere Unterstützung.

c. Lebe im Gehorsam gegenüber der apostolischen Autorität

Glaube ist keine persönliche Interpretation. Unter der apostolischen Sukzession zu leben
heißt, sich vom Heiligen Geist leiten zu lassen, der durch die kirchliche Hierarchie
wirkt.

7. Theologisch-pastorale Anleitung zum Leben aus der
apostolischen Sukzession

I. Im persönlichen Glaubensleben

Bekräftige deinen Glauben an die eine, heilige, katholische und apostolische Kirche.
Vertraue der Lehre deines Bischofs in Gemeinschaft mit dem Papst.

II. Im sakramentalen Leben

Nimm an Sakramenten teil, die gültig durch Priester mit apostolischer Sukzession
gespendet werden.
Suche Beichte, Eucharistie und Firmung – im Wissen, dass sie echte Gnadenquellen
sind, weil sie durch Christus über die Sukzession kommen.

III. Im Gemeindeleben

Isoliere dich nicht in „alternativ-katholischen“ Gruppen oder Bewegungen, die die
legitime Hierarchie missachten.
Achte darauf, dass jede Form von Apostolat, Katechese oder geistlicher Aktivität mit
deinem Bischof in Einheit steht.

IV. In der Evangelisation

Verkünde mit Mut, dass die wahre Kirche keine vage Idee ist, sondern eine
sichtbare Wirklichkeit, gegründet auf Petrus und die Apostel, mit einer Sukzession
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bis heute.

Schlusswort: Ein Versprechen der Treue
Die apostolische Sukzession ist nicht nur eine weitere Lehre. Sie ist das Rückgrat der
Kirche. Sie bezeugt, dass Gott sein Volk nicht verlassen hat. Angesichts doktrinärer
Verwirrung, Spaltungen und spiritueller Selbstermächtigung ist die apostolische Sukzession
ein Licht, eine Gewissheit, ein Anker.

Denn wenn der Priester bei der Messe den Leib Christi erhebt, tut er es durch eine Kette
von Händen, die bis zu Christus selbst zurückreicht.

Und du? Bist du mit dieser Kette verbunden – oder stehst du außerhalb?

„Wer euch hört, der hört mich; und wer euch ablehnt, der lehnt
mich ab.“ (Lk 10,16)

Alles liegt darin. Was wir glauben, was wir feiern, wie wir leben – es muss über die Apostel
und ihre Nachfolger kommen, sonst kommt es nicht von Christus.


